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Hinweise zur Bedienungsanleitung

 

1.1

 

Kennzeichnungen

 

Handlungsanweisungen

 

•

 

Jede Handlungsanweisung beginnt mit einem Punkt.

 

Aufzählungen

 

-

 

Jede Aufzählung beginnt mit einem Bindestrich.

 

Gerätebezeichnung

 

Die Gerätebezeichnung Transmitter pH

 

 2100 PA wird in der Bedie-
nungsanleitung zur Vereinfachung durch den Begriff Transmitter 
ersetzt.

 

Urheberrechtlich geschützte Begriffe

 

Die folgenden Begriffe sind urheberrechtlich geschützt und werden zur 

 

Vereinfachung in der Bedienungsanleitung ohne Auszeichnung aufge-
führt.

- Warenzeichen

- InPro

 

®

 

-

 

Sensocheck

 

®

 

-

 

Sensoface

 

®

 

-

 

Calimatic

 

®

 

-

 

GainCheck

 

®

 

Der Gefahrenhinweis enthält Anweisun

 

-
gen, die der Benutzer zu seiner eigenen 
Sicherheit unbedingt befolgen muß.
Eine Mißachtung kann zu Verletzungen 
führen.

 

Hinweise geben dem Benutzer wichtige Infor

 

-
mationen, auf die er bei der Handhabung des 
Gerätes unbedingt achten sollte.

Für abgebildete Tasten erhält der Benutzer 
eine entsprechende Funktionsbeschreibung.

Für abgebildete Displayfunktionen erhält der 
Benutzer eine entsprechende Information 
oder Handlungsanweisung.
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Sicherheitshinweise

 

2.1

 

Unbedingt lesen und beachten!

 

Das Gerät ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten 

 

sicherheitstechnischen Regeln gebaut.

Bei seiner Verwendung können unter Umständen dennoch Gefahren 
für den Benutzer bzw. Beeinträchtigungen für das Gerät entstehen.

Gründe hierfür sind:

- sichtbare Beschädigung des Gerätes

- Ausfall der elektrischen Funktion

- längere Lagerung bei Temperaturen über 70 ˚C

- schwereTransportbeanspruchungen

Bevor das Gerät wieder in Betrieb genommen wird, ist eine fachge-
rechte Stückprüfung nach DIN EN 61010 Teil 1 durchzuführen. Diese 
Prüfung sollte beim Hersteller im Werk vorgenommen werden.

 

 

 

 

 

Der Transmitter pH

 

 2100 PA darf nach dem FISCO-Modell betrieben 
werden.

 

 

 

 

 

Ist ein gefahrloser Betrieb nicht möglich, 

 

darf das Gerät nicht eingeschaltet bzw. 
muß das Gerät vorschriftsmäßig ausge-
schaltet und gegen unbeabsichtigten 
Betrieb gesichert werden.

 

Der Transmitter pH

 

 2100 PA darf in den 
Bereichen ATEX, FM Zone 1 mit Messung 
in Zone 0, und FM Class I Div 1 errichtet 
werden.  
Vor Inbetriebnahme ist der Nachweis der 
Eigensicherheit bei der Zusammenschal-
tung mit anderen Betriebsmitteln, z. B. 
Segmentkoppler und Kabel zu führen.

 

Der Transmitter pH

 

 2100 PA darf beim Ex-
Einsatz nur an Ex-geprüfte Segmentkopp-
ler, Speisegeräte ... angeschlossen wer-
den.

 

Bei der Errichtung sind die Bestimmungen 

 

EN 60079-10:1996ff einzuhalten.

 

Im Ex-Bereich darf zum Schutz gegen elek

 

-
trostatische Aufladung nur mit einem 
feuchten Tuch gereinigt werden.
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PROFIBUS-Technik

 

3.1

 

Allgemein

 

PROFIBUS ist ein digitales Kommunikationssystem, das dezentral 

 

installierte Feldgeräte über ein Kabel miteinander vernetzt und in ein 
Leitsystem integriert. PROFIBUS löst damit langfristig die 4-20 mA-
Technik ab, die nur reine Meßwerte liefert.

Vorteile der PROFIBUS-Technik sind:

- einfache und kostensparende Verkabelung 

- komfortable Bedienmöglichkeit über zentrales Leitsystem

- Übertragung, Auswertung und Steuerung größerer Datenmengen 
vom Gerät zur Leitstelle 

- Parametrierung und Wartung der in explosionsgefährdeten Berei-
chen installierten Geräte von der Leitstelle aus

PROFIBUS ist das führende offene Feldbussystem in Europa. Sein 
Anwendungsbereich umfaßt Fertigungs-, Prozeß- und Gebäudeauto-
matisierung. Als offener Feldbusstandard nach der Feldbusnorm 
EN 50170 garantiert PROFIBUS die Kommunikation von verschie-
denen Geräten an einer Busleitung.

Die PROFIBUS-Nutzerorganisation (PNO) sorgt für Weiterentwick-
lung und Pflege der PROFIBUS-Technologie. Sie vereint die Inter-
essen von Nutzern und Herstellern.

 

3.2

 

Varianten und grundlegende Eigenschaften

 

PROFIBUS legt die technischen und funktionellen Merkmale eines 

 

seriellen Bussystems fest.

Es gibt drei PROFIBUS-Varianten:

- PROFIBUS-FMS (FMS-Protokoll)

- ist besonders für den Austausch größerer Datenmengen von 
Steuergeräten untereinander geeignet. Er arbeitet nach dem 
RS 485 Standard mit Übertragungsraten bis 12 MBit/s.

- PROFIBUS-DP (Dezentrale Peripherie)

- ist speziell für die Kommunikation von Automatisierungssyste-
men und dezentralen Peripheriegeräten zugeschnitten. Er 
arbeitet nach dem RS 485 Standard mit Übertragungsraten bis 
12 MBit/s

- PROFIBUS-PA (Prozess-Automation)

- ist speziell für die Verfahrenstechnik konzipiert und erlaubt den 
Anschluß von Sensoren und Aktoren auch im explosionsge-
fährdeten Bereich an eine gemeinsame Busleitung. PROFI-
BUS-PA hat eine Übertragungsrate von 31,25 kBit/s.

PROFIBUS unterscheidet zwei Arten von Geräten:

- Master-Geräte

- bestimmen den Datenverkehr auf dem Bus. Sie versenden 
Nachrichten ohne externe Aufforderung.

- Slave-Geräte

- sind Peripheriegeräte wie z.B. Ventile, Antriebe, Meßumformer 
und Analysengeräte. Sie können azyklisch auf Fernwartungs-, 
Parametrierungs- und Diagnoseanweisungen des Masters rea-
gieren. Meßdaten mit Status werden zyklisch von der Leitstelle 
abgefragt.
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PROFIBUS-Technik

 

3.3

 

Festlegungen für PROFIBUS-PA

 

Das Busprotokoll legt Art und Geschwindigkeit des Datenaustausches 

 

zwischen Master- und Slave-Geräten fest und bestimmt das Übertra-
gungsprotokoll des jeweiligen PROFIBUS-Systems.

PROFIBUS-PA ermöglicht zyklische und azyklische Dienste.

- Zyklische Dienste dienen zur Übertragung von Meßdaten und 
Stellbefehlen mit Statusinformation.

- Azyklische Dienste dienen zur Geräteparametrierung, Fernwar-

tung und Diagnose während des Betriebes.

Das Geräteprofil legt die Geräteklasse, typische Funktionalitäten 
durch Parameter, Meßbereiche und Grenzwerte verbindlich fest.

Das für den explosionsgefährdeten Bereich entwickelte FISCO-Modell 
der PTB erlaubt die Zusammenschaltung mehrerer Geräte an eine 
gemeinsame Busleitung und legt zulässige Grenzen für Geräte- und 
Kabelparameter fest.

 

3.4

 

PROFIBUS-PA mit dem Transmitter pH 2100 PA

 

Abb. 3.1

 

 Prinzipieller Aufbau einer PROFIBUS-Anlage mit dem Transmitter pH 2100 PA

Busabschluß

lSlave n

zyklische
Dienste

Wartung/Konfigurierung

azyklische
Dienste

Prozeßleitung

Segment-
koppler

PROFIBUS-DP

PROFIBUS-PA

lSlave 1 lSlave 2

Master
Klasse 2

Master
Klasse 1
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Beschreibung

 

4.1

 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

 

Der Transmitter pH

 

 2100 PA ist ein PROFIBUS-PA-Analysengerät. 
Der Transmitter wird zur pH/mV-, Redox- und Temperaturmessung im 
Industrie-, Umwelt-, Lebensmittel- und Abwasserbereich eingesetzt.

Das robuste Kunststoffgehäuse gestattet den Schalttafeleinbau oder 
die Wandmontage. Eine Mastmontage ist ebenfalls möglich.

Das Schutzdach bietet einen zusätzlichen Schutz vor direkten Witte-

rungseinflüssen und mechanischer Beschädigung.

Das Gerät ist einfach austauschbar, da Anschlüsse als steckbare 
Klemmen ausgeführt sind.

Das Gerät ist für handelsübliche Meßketten mit nominellem Nullpunkt 
pH 7 ausgelegt.

 

4.2

 

Technischer Aufbau

 

Die Kommunikation zwischen Meßstelle und Meßwarte erfolgt über 

 

PROFIBUS-PA. Der Datenaustausch, zyklisch und azyklisch, wird 
nach dem Protokoll PROFIBUS-DP/V1 abgewickelt.

 

Abb. 4.1

 

 System-Funktionen (Hardware)

P
R
O
F
I
B
U
S

D
P

Transmitter
pH 2100 PA

Glas

Sensocheck

Temperatur

Pt 100/
Pt 1000/
NTC 30 kΩ

+

–

pH-Meßstelle Meßwarte

EEx ia IIC EEx ia IIC

Segment-
koppler

PROFIBUS-
Master

PROFIBUS-
PA

Bezug

pH, ORP
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Beschreibung

 

4.3

 

Kommunikationsmodell

 

Nach dem PNO-Profil für Analysengeräte wird die Funktionalität des 

 

Gerätes durch Funktionsblöcke beschrieben.
Die jeweiligen Blöcken enthalten bestimmte, zusammengehörige 
Parameter und Funktionen.

 

Abb. 4.2

 

 Kommunikationsmodell Transmitter pH 2100 PA nach dem „Profil für Analysengeräte“ (PNO)

Transmitter pH 2100 PA

Physical Block
Global Status

mV/pH
˚C

mV/pH
˚C

Transducer
Limit Block

ext.
Temp.

Control Trans-
ducer Block
meas/cal

Analyzer
Transducer
Block

Temperature
Transducer
Block

Transfer
Transducer
Block

Transducer
Limit Block

Transducer
Alarm Block

Analog Input
mV/pH

Analog Input
Temp.
Analog Input
Temp.

Discrete Input
Limit 1

Discrete Input
Limit 2

Logbook
Function
Block

zy
kl

is
ch

e 
D

ie
ns
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R

O
F
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U
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4.4

 

Geräteprofil für Analysengeräte (Auszug)

 

Blocktyp

 

Blockinhalt 

 

(generell)
Blockinhalt (detailliert)

 

Physical Block 

 

(PB)
Beschreibung 
des Gerätes

Meßverfahren, Geräte-Konfiguration

Geräte-Nummer, Hersteller-Name

Betriebszustand (Run, Wartung, ...)

Globalstatus, Diagnose-Information

Transducer-
Block (TB)

Meßverfahren 
und  
dessen Interpre-
tation

Meßgröße (Klartext und Dimension)

Zahl der Meßbereiche (MB), Anfang- und Endwert der MB, aktiver MB

Ein/Aus der Funktion Autorange

Frequenz der Meßwerterneuerung

Unkorrigierter Meßwert mit Status

Control 
Transducer 
Block

Steuerung der 
Gerätefunktionen

Status der Funktionsbearbeitung betroffener Transducer-Blöcke

Zahl vorhandener Puffersätze

Steigung Sensor-Kennlinie, Steilheit des Sensors

Transfer Trans-
ducer Block

Vorverarbeitung 
eines Meßwertes

Meßwertvorverarbeitung 

Temperaturkompensation 

Auswahl der Vorverarbeitungsfunktion

Transducer 
Limit Block 

Überwachung 
von Grenzwerten

Block (TB) für Grenzwertbildung

Schwellwert, Wirkrichtung, Hysterese

Meldeverzögerung, Abfallverzögerung

Rücksetzverhalten, Rücksetzbestätigung

Grenzwertzustand (aktiv, nicht aktiv)
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T

 

ab. 4.1: Geräteprofil Analysengeräte (Funktionsinhalt)

 

Analog Input (AI)

 

Function Block

 

Meßwert

 

Aktueller Meßwert mit Status und Skalierung

 

Anstiegszeit, Hysterese der AI-Grenzen

 

Obere/untere Alarmgrenze

 

Obere/untere Warngrenze

 

Umschaltung Hand/Automatik-Betrieb, Meßwertsimulation

 

Fail-safe-Verhalten

 

Discrete Input 

 

(DI)

Function Block

Digitaler Eingang Umschaltung Hand/Automatik-Betrieb

Grenzwertmeldung/Status

Signalinvertierung

Fail-safe-Verhalten

Transducer 
Alarm Block

Meldung von 
Zuständen und 
Ereignissen

Wartungsbedarf, Funktionskontrolle, Fehler, Grenzwerte inkl. Summenmeldung

Logbook 
Function Block

Registratur von 
Zuständen und 
Ereignissen

Einschalten, Ausschalten, Rücksetzen

Zustand der Bearbeitung

Navigation durch die Einträge

 

Blocktyp

 

Blockinhalt 

 

(generell)

 

Blockinhalt (detailliert)



 

Montage
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Montage

 

5.1

 

Lieferumfang und Auspacken des Gerätes

 

Packen Sie das Gerät vorsichtig aus. Kontrollieren Sie die Lieferung 

 

auf Transportschäden und auf Vollständigkeit.

Zum Lieferumfang gehören:

- Fronteinheit Transmitter

- Untergehäuse

- Bedienungsanleitung

- Kurzbedienungsanleitung

- Diskette mit GSD-Datei METT7533.GSD

- Kleinteilebeutel:

 

Abb. 5.1

 

 Montage der Gehäusekomponenten

 

1

 

Kurzschlußbrücke (1

 

 Stück)

2 Scheibe (1 Stück): für Conduit-Mon-
tage: Scheibe zwischen Gehäuse 
und Mutter

3 Kabelbinder (3 Stück)

4 Scharnierstift (1 Stück): von beiden 
Seiten steckbar

5 Gehäuseschrauben (4 Stück)

6 Verschlußpfropfen (3 Stück)

7 Reduziergummi (1 Stück)

8 Kabelverschraubungen (3 Stück)

9 Blindstopfen (3 Stück)

10 Dichtringe (3 Stück)

11 Sechskantmuttern (3 Stück)

12 Dichtstopfen (2 Stück): zur Abdich-
tung bei Wandmontage

12

11

10

9

8

7 6 5 4

1

2

3
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Montage

 

5.2

 

Montageplan

 

Abb. 5.2

 

 Befestigungsplan

 

1

 

Kabelverschraubung 
(3 Stück)

2 Bohrungen für Kabelverschraubung 
oder Conduit 1/2“, ø = 21,5  mm 
(2 Bohrungen)

Kabel- und Conduit-Verschraubun-
gen sind nicht im Lieferumfang ent-
halten!

3 Bohrungen für Mastmontage 
(4 Bohrungen)

4 Bohrungen für Wandmontage 
(2 Bohrungen)

144
14

4
18 42

84

8032

21

43

105

27

72
6.

2

1 2

3

4
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Abb. 5.3  Schalttafel-Montagesatz ZU 0275, Schalttafelausschnitt 138 x 138 mm (DIN 43700) 

Abb. 5.4  Mastmontagesatz ZU 0274 

1 Schrauben (4 Stück)

2 Dichtung (1 Stück)

3 Schalttafel

4 Riegel (4 Stück)

5 Gewindehülse (4 Stück)

1

2

3

45

max. 25
78 27

1...22

1 Schutzdach ZU 0276 (nach Bedarf)

2 Schlauchschellen mit  
Schneckentrieb nach DIN 3017 
(2 Stück)

3 Mastmontageplatte (1 Stück)

4 Wahlweise für senkrechte oder waa-
gerechte Mastanordnung

5 Schneidschrauben (4 Stück)

40 60
132

1

2

3
4

5
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Abb. 5.5  Schutzdach ZU 0276 für Wand- und Mastmontage

1 Schutzdach

1

132165
17

3

1
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6 Installation und Beschaltung

6.1 Installationshinweise

Zur einfachen Installation sind die Klemmenleisten steckbar ausge-
führt. Die Klemmen sind für Einzeldrähte und Litzen bis 2,5 mm2 
geeignet.

Als Buskabel wird ein spezielles verdrilltes, abgeschirmtes Zweiader-
kabel verwendet (z. B. Siemens).

Die Installation des Transmitters 
pH 2100 PA darf nur durch ausgebildete 
Fachkräfte (VBG 4) unter Beachtung der 
einschlägigen Vorschriften und der Bedie-
nungsanleitung erfolgen.

Bei der Installation sind die technischen 
Daten und die Anschlußwerte zu beachten.

Nach dem PTB-FISCO-Modell ist beim 
Anschluß im Ex-Bereich auf die Einhaltung 
des gültigen Parameterbereiches zu ach-
ten.
Siehe PROFIBUS Technische Richtlinien 
PNO-Best.-Nr.: 2.091

Leitungsadern dürfen beim Abisolieren 
nicht eingekerbt werden.

Division 2 siehe englische Bedienungsan -
leitung.
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Abb. 6.1 Installationshinweise 

1 Anschlußleitungen PROFIBUS-PA

2 Ansatzfläche zum Abziehen der 
Anschlußklemmen

3 Schirmabdeckung der Anschluß-
klemmen für Meßkette und Tempera-
turfühler

4 Abziehen der Anschlußklemmen mit 
Schraubendreher

5 Empfohlene Abisoliermaße für mehr-
adrige Kabel

6 Empfohlene Abisoliermaße für Koaxi-
alkabel

7 Kabelverlegung im Gerät

7

1

2

3

20

7
28

0

6

5

4
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6.2 Klemmenbelegung

Abb. 6.2  Klemmenbelegung Transmitter pH 2100 PA

6.3 Der Transmitter im Überblick

Abb. 6.3 Ein- und Ausgänge

1 Eingänge für Glas- und Bezugselek-
trode

2 Eingang für Temperaturfühler

3 PROFIBUS-PA

Temperatur Transmitter
pH 2100 PA

Sensocheck

EEx ia IIC EEx ia IIC

1

2

3pH, ORP
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6.4 Beschaltungsbeispiele pH

Abb. 6.4  pH-Messung mit Überwachung der Glaselektrode, Anschluß VP



Installation und Beschaltung          D-19

D
eu

ts
ch

Abb. 6.5 pH-Messung mit Überwachung der Glas- und Bezugselektrode, Anschluß VP
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Abb. 6.6  pH-Messung mit Überwachung der Glaselektrode 
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Abb. 6.7  pH-Messung mit Überwachung der Glas- und Bezugselektrode 
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6.5 Beschaltungsbeispiel ORP

Abb. 6.8  Redox-Messung ohne Überwachung der Bezugselektrode
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7 Inbetriebnahme

7.1 Checkliste

Die Inbetriebnahme muß vom Fachpersonal 
durchgeführt werden.

Vor der Inbetriebnahme des Transmitters 
pH 2100 PA müssen folgende Vorausset-
zungen erfüllt sein:

- Das Gerät darf keine Beschädigungen auf-
weisen.

- Wenn das Gerät nach einer Reparatur wie-
der in Betrieb genommen wird, ist zuvor 
eine fachgerechte Stückprüfung nach 
DIN EN 61010 Teil 1 durchzuführen.

- Es ist der Nachweis der Eigensicherheit bei 
der Zusammenschaltung des Gerätes mit 
allen anderen Betriebsmitteln zu führen.

- Es muß sichergestellt werden, daß das 
Gerät entsprechend der angeschlossenen 
Peripherie konfiguriert ist.

- Alle angeschlossenen Spannungs- und 
Stromquellen müssen den technischen 
Daten des Gerätes entsprechen.

- Das Gerät darf nur an Ex-geprüfte Seg-
mentkoppler, Speisegeräte, ... angeschlos-
sen werden.
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8 Bedienung

8.1 Bedienungsmöglichkeiten

Abb. 8.1  Anlagenkonfiguration

Das Gerät bietet folgende Bedienungsmöglichkeiten:

- über Tastatur am Gerät

- über Bedientool in der Wartungsstation

Busabschluß

lSlave n

zyklische
Dienste

Wartung/Konfigurierung

azyklische
Dienste

Prozeßleitung

Segment-
koppler

PROFIBUS-DP

PROFIBUS-PA

lSlave 1 lSlave 2

Master
Klasse 2

Master
Klasse 1
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8.2 Bedienung über die Tastatur am Gerät

Abb. 8.2  Frontansicht Transmitter pH 2100 PA

1 Display

2 Statusfelder (keine Tasten)

- Meßmodus

- Kalibriermodus

- Alarm

- PROFIBUS-PA-  
Kommunikation

- Konfiguriermodus

3 Tastatur

4 Codierung

5 Typenschild

6 Gerätebezeichnung

1

2

3

4

56

METTLER TOLEDO
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Display

Abb. 8.3  Display Transmitter pH 2100 PA

Tastaturfunktionen

1 Modus-Code Eingabe 11 Meßwertzeichen

2 Anzeige Meßgröße 12 weiter mit enter 

3 Temperatur 13 Balken für Gerätestatus

4 nicht belegt 14 untere Anzeige

5 Grenzwerte 15 manuelle Temperaturvor-
gabe

6 Alarm 16 Hold-Zustand aktiv

7 Sensocheck 17 Warten

8 Kalibrierung 18 Sensordaten

9 Intervall/Einstellzeit 19 Hauptanzeige

10 nicht belegt 20 Sensoface

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11

12

13

1617

20

18

19

15 14

Meßbetrieb

Kalibrierung

Konfigurierung

Ziffernstelle auswählen
ausgewählte Stelle blinkt

conf

Ziffernstelle ändern

Aufforderung im Display: 
Weiter im Programmablauf
Konfigurierung: Eingaben bestätigen, näch-
ster Konfigurierschritt

Weitere Tastenkombinationen werden in den 
entsprechenden Sachgebieten erläutert.
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8.3 Modus-Code

Mit den Tasten meas bzw. cal und Eingabe eines Modus-Codes 
werden folgende Modi aktiviert:

8.4 Sicherheitsfunktionen

Meßkettenüberwachung Sensocheck, Sensoface

Sensocheck überwacht kontinuierlich Glas- und Bezugselektrode.

Sensocheck ist abschaltbar.

Manueller Geräteselbsttest GainCheck

Es werden ein Displaytest durchgeführt, die Softwareversion ange-
zeigt sowie Speicher und Meßwertübertragung überprüft.

Automatischer Geräteselbsttest

Der automatische Geräteselbsttest überprüft Speicher und Meßwert-
übertragung. Er läuft in einem festen Intervall automatisch im Hinter-
grund ab.

Hold-Zustand

Der Hold-Zustand ist ein Sicherheitszustand, der sich bei Bedienein-
griffen wie Konfigurieren und Parametrieren einstellt. Der Transmitter 
friert den letzten gültigen Meßwert ein und liefert eine Statusmeldung 
an das Leitsystem.

Der Hold-Zustand ist nach Eingabe folgender Modus-Codes aktiv:

- Kalibrierung

- Modus-Code 1015 = Abgleich Temperaturfühler
- Modus-Code 1100 = Kalibriermodus
- Modus-Code 2222 = Anzeige Meßkettenspannung

- Konfigurierung

- Modus-Code 1200 = Konfiguriermodus
Meßwert und Hold werden abwechselnd angezeigt.

Nach 20 s (Meßwertstabilisierung) geht das Gerät wieder in den 
Meßmodus.

conf, 0000
conf, 1200

Error-Info
Konfiguriermodus

conf

cal, 0000
cal, 1015
cal, 1100
cal, 2222

Cal-Info
Abgleich Temperaturfühler
Kalibriermodus
Anzeige Meßkettenspannung

Sensoface gibt Hinweise über den Zustand 
der Meßkette.
Es werden Asymmetriepotential, Steilheit und 
Einstellzeit bei der Kalibrierung ausgewertet.
Die drei Sensoface-Piktogramme geben Dia-
gnose-Hinweise auf Verschleiß und War-
tungsbedarf der Meßkette.

Manuellen Geräteselbsttest 
GainCheck starten

Symbol signalisiert den Gerätezustand „Hold“.

• gemessenen Wert auf Plausibilität über-
prüfen

• Hold-Zustand beenden
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8.5 Statusanzeigen

Meßmodus

Kalibriermodus

Alarm

Die Ansprechzeit des Alarms ist fest auf 10 s eingestellt.

PROFIBUS-PA-Kommunikation

Konfiguriermodus

Gerät befindet sich im Meßmodus.

Kalibriermodus ist aktiv.

Während einer Fehlermeldung blinkt die 
Alarm-Anzeige im Statusfeld.

Der Transmitter kommuniziert über PROFI-
BUS-PA und kann von der Wartungsstation 
konfiguriert werden. Meßwerte, Meldungen 
und Geräteidentifikation sind jederzeit abruf-
bar. Dies ermöglicht die Einbindung in vollau-
tomatische Prozeßabläufe.

Das Gerät befindet sich im Konfiguriermodus.
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8.6 Konfigurierung

Im Konfiguriermodus werden die Einstellungen der Geräteparameter 
vorgenommen.

Folgende Arbeitsschritte sind notwendig:

• Konfigurierung anwählen

• Modus-Code „1200“ eingeben

•  bestätigen

Begrüßungstext 3 s

Während der Konfigurierung bleibt das Gerät 
aus Sicherheitsgründen im Hold-Zustand.

• Parameter anwählen bzw. verändern

• Eingaben bestätigen

Alle einstellbaren Parameter sind der Tabelle  
”Konfigurierparameter” Seite 31 zu entneh-
men.

Die Konfigurierparameter werden bei der Ein-
gabe überprüft.

conf

Bei unzulässigen Eingaben wird für ca. 3 s 
„Err“ eingeblendet. Die Übernahme der unzu-
lässigen Parameter ist unmöglich. Die Ein-
gabe muß wiederholt werden.

• Konfigurierung beenden

Meßwert und Hold werden abwechselnd 
angezeigt.

• Hold-Zustand beenden/ Konfigurierung 
akzeptieren oder

•  Konfigurierung wiederholen conf
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Konfigurierparameter

Pikto-
gramm

Anzeige Parameter Auswahl/Eingabe Kommentar Werks-
einstellung

Meßgröße 0,00...14,00 pH

-1500...+1500 mV

Die gewählte Meßgröße wird auf dem Display 
angezeigt.

Bei Wechsel ist komplette Konfigurierung 
erforderlich.

pH

Temperaturan-
zeige/

Temperaturer-
fassung

Auto ˚C

Auto ˚F

automatische Erfassung beim Messen und 
Kalibrieren (Temperaturfühler muß ange-
schlossen sein)

Auto ˚C

man ˚C

man ˚F

manuelle Eingabe beim Messen und Kalibrie-
ren

˚C Auto man

˚F Auto man

automatische Erfassung beim  
Messen, manuelle Eingabe beim Kalibrieren

Temperaturfühler Pt 100

Pt 1000

NTC 30

Auswahl Temperaturfühler Pt 1000

BUS EXT externe Temp. beim Messen [˚C] 

manuelle Eingabe beim Kalibrieren [˚C]

Temperaturfühler xxx.x ˚C

xxx.x ˚F

Eingabe der manuellen Temperatur 025.0 ˚C

Sensocheck ON

OFF

Sensorüberwachung ein-/ausschalten OFF
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Kalibrier- 
modus: 

Puffersatzaus-
wahl

Mettler-Toledo Kalibriermodus: 
automatisch mit Calimatic

BUF -01-

Merck-Titrisole, Riedel 
Fixanale

Ciba (94)

Technische Puffer 
NIST

Standard-Puffer NIST

HACH Puffer

Kundenspezifische 
Puffer

Kalibrierung mit manueller Puffervorgabe

Direkte Eingabe von Nullpunkt und Steilheit 
bei vorgemessenen Elektroden

Kalibriertimer 0000 ... 9999 h Eingabe einer Intervallzeit, innerhalb der das 
Gerät kalibriert werden soll.

Bei Eingabe einer Intervallzeit von 0000 h ist 
der Kalibriertimer deaktiv.

0000 h

Pikto-
gramm

Anzeige Parameter Auswahl/Eingabe Kommentar Werks-
einstellung
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Tab. 8.1: Konfigurierparameter

8.7 Kalibrierung

Kalibriermöglichkeiten (konfigurierbar)

- Automatische Kalibrierung mit Calimatic / 
Temperaturerfassung automatisch oder manuell (siehe Seite 34)

- Manuelle Kalibrierung /Temperaturerfassung automatisch oder 
manuell (siehe Seite 36)

- Dateneingabe vorgemessener Meßketten  
(siehe Seite 38)

- Abgleich des Temperaturfühlers (siehe Seite 40)

Hinweise zur Kalibrierung

Es kann wahlweise eine Ein- oder Zweipunktkalibrierung durchgeführt 
werden.

Die Kalibrierung erfolgt durch die automatische Puffererkennung Cali-
matic, durch die manuelle Puffereingabe oder durch die Eingabe 
vorgemessener Elektrodendaten.

 

PROFIBUS-
Geräte-adresse

0001 ... 0126 Eingabe der PROFIBUS-Adresse des Geräts.  
Das Gerät darf nicht gleichzeitig über PROFI-
BUS kommunizieren.

0126

Pikto-
gramm

Anzeige Parameter Auswahl/Eingabe Kommentar Werks-
einstellung

Alle Kalibriervorgänge dürfen nur vom Fach-
personal ausgeführt werden.

Falsch eingestellte Parameter bleiben unter 
Umständen unbemerkt, verändern jedoch die 
Meßeigenschaften.

Die Kalibrierung wird direkt am Gerät durch-
geführt.
Eine Kalibrierung über PROFIBUS-PA ist 
nicht vorgesehen.

Die Einstellzeit der Meßkette und des Tempe-
raturfühlers verkürzt sich erheblich, wenn 
zunächst die Meßkette in der Pufferlösung 
bewegt und anschließend ruhig gehalten wird.

Das Gerät kann nur richtig arbeiten, wenn die 
verwendeten Pufferlösungen mit dem konfigu-
rierten Puffersatz übereinstimmen.
Andere Pufferlösungen, auch mit gleichem 
Nennwert, können ein anderes Temperatur-
verhalten aufweisen. Dies führt zu Meßfeh-
lern.

Während der Kalibrierung bleibt das Gerät 
aus Sicherheitsgründen im Hold-Zustand.
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Automatische Kalibrierung mit Calimatic (BUF  -XX-) / Tempera-
turerfassung automatisch oder manuell

Folgende Arbeitsschritte sind notwendig:

Bei unzulässigen Eingaben wird für ca. 3 s 
„Err“ eingeblendet. Die Übernahme der unzu-
lässigen Parameter ist unmöglich. Die Ein-
gabe muß wiederholt werden.

Zur Funktion der Tasten siehe ”Tastaturfunk-
tionen” Seite 27.

Der automatische Kalibriermodus und die Art 
der Temperaturerfassung müssen in der Kon-
figurierung voreingestellt werden. siehe 
Tabelle 8.6 ”Konfigurierung” Seite 30

• Kalibrierung anwählen

• Modus-Code „1100“ eingeben und

•  bestätigen

Begrüßungstext 3 s

Während der Kalibrierung bleibt das Gerät 
aus Sicherheitsgründen im Hold-Zustand.

• Meßkette und Temperaturfühler aus-
bauen, reinigen und in die erste Pufferlö-
sung tauchen

Die Reihenfolge der Pufferlösungen ist belie-
big.



Bedienung          D-35

D
eu

ts
ch• Kalibriertemperatur eingeben

Bei automatischer Erfassung der Kalibriertem-
peratur entfällt dieser Schritt.

• Kalibrierung starten

Während die Sanduhr blinkt, verbleiben Meß-
kette und Temperaturfühler in der ersten Puf-
ferlösung.

Puffererkennung

Puffernennwert wird angezeigt.

Stabilitätsprüfung:
Gemessener mV-Wert wird angezeigt.

• Stabilitätsprüfung ggf. abbrechen

Durch einen Abbruch der Stabilitätsprüfung 
verringert sich die Genauigkeit der Kalibrie-
rung.

Die Kalibrierung mit der ersten Pufferlösung 
ist beendet.

Bei der Einpunktkalibrierung wird der Vorgang 
an dieser Stelle abgebrochen.

• Vorgang für eine Einpunktkalibrierung 
abbrechen

Bei Einpunktkalibrierung: Das Gerät zeigt jetzt 
die alte Steilheit in der Hauptanzeige und das 
neu ermittelte Asymmetriepotential der Meß-
kette bezogen auf 25 ˚C in der unteren 
Anzeige an.

Bei einer Zweipunktkalibrierung müssen 
zusätzlich die folgenden Arbeitsschritte aus-
geführt werden.

• Meßkette und Temperaturfühler aus der 
ersten Pufferlösung herausnehmen und 
gründlich abspülen

• Meßkette und Temperaturfühler in die 
zweite Pufferlösung tauchen

• Kalibrierung starten

Der Kalibriervorgang läuft wie beim ersten 
Puffer ab.
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Nach 20 s (Meßwertstabilisierung) geht das Gerät wieder in den 
Meßmodus.

Manuelle Kalibrierung  /Temperaturerfassung automatisch oder 
manuell

Bei der Kalibrierung mit manueller Puffervorgabe muß der pH-Wert 
der verwendeten Pufferlösung temperaturrichtig ins Gerät eingegeben 
werden. 

Durch diese Voreinstellung kann die Kalibrierung mit jeder beliebigen 
Pufferlösung erfolgen.

Folgende Arbeitsschritte sind notwendig:

Das Gerät zeigt die neu ermittelte Steilheit und 
das Asymmetriepotential der Meßkette bezo-
gen auf 25 ˚C an.

Nach Beenden der Kalibrierung (Ein- oder 
Zweipunkt) müssen folgende Arbeitsschritte 
ausgeführt werden:

• Meßkette und Temperaturfühler aus der 
Pufferlösung herausnehmen, gründlich 
abspülen und wieder einbauen

• gemessenen Wert auf Plausibilität über-
prüfen

• Kalibrierung ggf. wiederholen

• Hold-Zustand beenden

Der Kalibriermodus MAN und die Art der Tem-
peraturerfassung müssen in der Konfigurie-
rung voreingestellt werden, siehe Tabelle 8.6 
”Konfigurierung” Seite 30.

• Kalibrierung anwählen

• Modus-Code „1100“ eingeben

•  bestätigen

Begrüßungstext 3 s

Während der Kalibrierung bleibt das Gerät 
aus Sicherheitsgründen im Hold-Zustand.
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• Kalibriertemperatur eingeben und bestäti-
gen

Bei automatischer Erfassung der Kalibriertem-
peratur entfällt dieser Schritt.

• pH-Wert der Pufferlösung temperaturrich-
tig eingeben und bestätigen

• Kalibrierung starten

Während die Sanduhr blinkt, verbleiben Meß-
kette und Temperaturfühler in der ersten Puf-
ferlösung.

Stabilitätsprüfung:
Gemessener mV-Wert wird angezeigt.

• Stabilitätsprüfung ggf. abbrechen

Durch einen Abbruch der Stabilitätsprüfung 
verringert sich die Genauigkeit der Kalibrie-
rung.

Die Kalibrierung mit der ersten Pufferlösung 
ist beendet.

Bei der Einpunktkalibrierung wird der Vorgang 
an dieser Stelle abgebrochen.

• Vorgang für eine Einpunktkalibrierung 
abbrechen

Bei Einpunktkalibrierung: Das Gerät zeigt jetzt 
die alte Steilheit in der Hauptanzeige und das 
neu ermittelte Asymmetriepotential der Meß-
kette bezogen auf 25 ˚C in der unteren 
Anzeige an.

Bei einer Zweipunktkalibrierung müssen 
zusätzlich die folgenden Arbeitsschritte aus-
geführt werden.

• Meßkette und Temperaturfühler aus der 
ersten Pufferlösung herausnehmen und 
gründlich abspülen

• Meßkette und Temperaturfühler in die 
zweite Pufferlösung tauchen

• Kalibrierung starten

Der Kalibriervorgang läuft wie beim ersten 
Puffer ab.

Die Kalibrierung mit der zweiten Pufferlösung 
ist beendet.
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Nach 20 s (Meßwertstabilisierung) geht das Gerät wieder in den 
Meßmodus.

Dateneingabe vorgemessener Meßketten

Die Werte für Steilheit und Asymmetriepotential einer Meßkette 
können direkt eingegeben werden.

Die Werte müssen bekannt sein, also z. B. vorher im Labor ermittelt 
werden.

Folgende Arbeitsschritte sind notwendig:

Die Kalibrierung mit der zweiten Pufferlösung 
ist beendet.
Das Gerät zeigt die neu ermittelte Steilheit und 
das Asymmetriepotential der Meßkette bezo-
gen auf 25 ˚C an.

Nach Beenden der Kalibrierung (Ein- oder 
Zweipunkt) müssen folgende Arbeitsschritte 
ausgeführt werden:

• Meßkette und Temperaturfühler aus der 
Pufferlösung herausnehmen, gründlich 
abspülen und wieder einbauen

• gemessenen Wert auf Plausibilität über-
prüfen

• Kalibrierung ggf. wiederholen

• Hold-Zustand beenden

Der Kalibriermodus DAT muß in der Konfigu-
rierung voreingestellt sein, siehe Tabelle 8.6 
”Konfigurierung” Seite 30.

• Kalibrierung anwählen

• Modus-Code „1100“ eingeben

•  bestätigen

Begrüßungstext 3 s

• Asymmetriepotential eingeben und bestä-
tigen

• Steilheit eingeben und bestätigen
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Nach 20 s (Meßwertstabilisierung) geht das Gerät wieder in den 
Meßmodus.

Umrechnung der Steilheit [%] in [mV/pH] bei 25  ˚C:

Tab. 8.2: Umrechnungstabelle Steilheit bei 25 ˚C

Das Gerät zeigt die neue Steilheit und das 
Asymmetriepotential der Meßkette bezogen 
auf 25 ˚C an.

• gemessenen Wert auf Plausibilität prüfen 
und Abgleich ggf. wiederholen

• Kalibrierung ggf. wiederholen

• Hold-Zustand beenden

% 78 80 82 84 86 88 90 92 94 96 98 100 102

mV/pH 46,2 47,4 48,5 49,7 50,9 52,1 53,3 54,5 55,6 56,8 58,0 59,2 60,4
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Umrechnung von Asymmetriepotential in Meßkettennullpunkt:

Abb. 8.4  Umrechnungsformel Meßkettennullpunkt

Abgleich des Temperaturfühlers

Folgende Arbeitsschritte sind notwendig:

Nach 20 s (Meßwertstabilisierung) geht das Gerät wieder in den 
Meßmodus

Über PROFIBUS-PA wird die Steilheit in mV/
pH und der Meßkettennullpunkt als pH-Wert 
übertragen.

NPKT Meßkettennullpunkt

UAS Asymmetriepotential

S SteilheitNPKT   =   7   -
UAS [mV]

S [mV / pH]

Ein Temperaturabgleich ist besonders bei 
Pt 100-Temperaturfühlern zu empfehlen.

• Kalibrierung anwählen

• Modus-Code „1015“ eingeben und

•  bestätigen

Begrüßungstext 3 s

• Temperatur des Meßgutes mit einem 
externen Thermometer ermitteln

• ermittelten Temperaturwert in die Haupt-
anzeige eingeben

Wird der im Display unten angezeigte Tempe-
raturwert eingegeben, hat der Abgleich keine 
Korrekturwirkung.

• Temperaturwert bestätigen

• gemessenen Wert auf Plausibilität über-
prüfen und 

• Temperaturabgleich ggf. wiederholen.

• Hold-Zustand beenden
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8.8 Bedientool

Zur Inbetriebnahme, Parametrierung und Diagnose des Transmitters 
via PROFIBUS werden Bedientools wie z. B. SIMATIC-PDM ab 

Version 5 empfohlen. 
Die aktuelle Device Description wird mitgeliefert.

8.9 Messung

Meßmodus

Im Meßmodus zeigt die Hauptanzeige die konfigurierte Meßgröße und 
die untere Anzeige die Temperatur.

Cal-Info

Die „Cal-Info“ zeigt das Asymmetriepotential und die Steilheit an.

 

In der „Cal-Info“ werden die aktuellen Kalibrierdaten für ca. 20 s ange-
zeigt.

Error-Info

Die „Error-Info“ zeigt die letzte aufgelaufene Fehlermeldung an.

Die letzte Fehlermeldung wird für ca. 20 s angezeigt. Anschließend 
wird die Meldung gelöscht.

Das Gerät schaltet in den Meßmodus, auch 
aus dem Konfigurier- oder Kalibriermodus 
(ggf. nach Wartezeit zur Meßwertstabilisie-
rung).

• Funktion „Cal-Info“ anwählen

• Modus-Code 

•  bestätigen

• „Cal-Info“ beenden

• Funktion „Error-Info“ anwählen

• Modus-Code

• bestätigen

• „Error-Info“ beenden

conf
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Manuelle Temperaturvorgabe

Die Meßtemperatur wird in der Konfigurierung, die Kalibriertemperatur 
in der Kalibrierung eingestellt.

Das Symbol signalisiert, daß die Temperatur 
manuell vorgegeben wird.
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9 Diagnose

9.1 Sensocheck, Sensoface

Sensocheck überwacht kontinuierlich Glas- und Bezugselektrode.

Sensocheck ist abschaltbar.

Sensoface-Anzeigen

Sensoface gibt Hinweise über den Zustand 
der Meßkette.
Es werden Asymmetriepotential, Steilheit und 
Einstellzeit bei der Kalibrierung ausgewertet.
Die drei Sensoface-Piktogramme geben Dia-
gnose-Hinweise auf Verschleiß und War-
tungsbedarf der Meßkette.

Nur bei eingeschaltetem Sensocheck kann 
eine freundliche Sensoface-Anzeige im Dis-
play erscheinen.

Voraussetzung für eine korrekte Sensoface-
Anzeige ist eine einwandfreie Kalibrierung.

Die Verschlechterung eines Sensoface-Krite-
riums führt zur Abwertung der Sensoface-
Anzeige (mittel/schlecht).

Eine Aufwertung der Sensoface-Anzeige kann 
nur durch eine Kalibrierung oder ggf. durch 
Beheben eines Meßkettendefektes erfolgen.

Das Gerät zeigt unabhängig vom Sensoface-
Status die Meßgröße an.

Display Problem Status

Einstellzeit der Meß-
kette

Die Meßkette stellt sich nur langsam auf den Meßwert ein.

• Meßkette reinigen

• trocken gelagerte Meßkette „wässern“

• Meßkette austauschen, wenn mit den genannten Maßnahmen keine Verbesse-
rung erreicht wird

Die Meßkette stellt sich nur sehr langsam auf den Meßwert ein. Eine korrekte Mes-
sung ist nicht mehr gewährleistet.

• Meßkette austauschen
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Tab. 9.1: Sensoface-Anzeigen

9.2 PROFIBUS-PA Grenzwertmeldung

Der Transmitter pH 2100 PA ist mit zwei Grenzwertblöcken ausge-
stattet, die individuell für die Temperatur und/oder die Meßgröße konfi-
guriert werden können.

Die Konfigurierung erfolgt nur über den Bus. 

Die Grenzwertzustände werden zyklisch übertragen.

Hysterese, Wirkrichtung, Ansprech-, Abfallverzögerungszeit können 
parametriert werden.

9.3 Fehlermeldungen

Beim Auftreten folgender Fehlermeldungen kann das Gerät die Meßgröße nicht mehr korrekt ermitteln.

Asymmetriepotential 
und Steilheit

Asymmetriepotential und Steilheit der Meßkette sind noch in Ordnung. Ein anstehen-
der Austausch wird hiermit signalisiert.

Asymmetriepotential und/oder Steilheit der Meßkette haben Werte erreicht, die eine 
einwandfreie Kalibrierung nicht mehr gewährleisten.

• Meßkette austauschen

Kalibriertimer Über 80 % des Kalibrierintervalls sind bereits abgelaufen.

Das Kalibrierintervall ist überschritten.

Meßkettendefekt • Meßkette und ihre Anschlüsse überprüfen

Display Problem Status

Die Grenzwertmeldung und Parametrierung 
erfolgen über PROFIBUS-PA.

Erscheint das abgebildete Symbol im Display, 
ist der Grenzwertblock 1 aktiv.

Erscheint das abgebildete Symbol im Display, 
ist der Grenzwertblock 2 aktiv.
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Die Ansprechzeit des Alarms ist fest auf 10 s eingestellt.

Während einer Fehlermeldung blinkt die 
Alarm-Anzeige im Statusfeld.

Die Fehlermeldungen auf dem Display sind 
nach Priorität sortiert. Eine höher eingestufte 
Fehlermeldung überdeckt eine geringer ein-
gestufte.

Fehler-Nr. Display (blinkend) Problem Mögliche Ursachen

Err 01 pH-Meßkette - Meßkette defekt

- zu wenig Elektrolyt in der Meßkette

- Meßkette nicht angeschlossen

- Meßkettenkabel unterbrochen

- falsche Meßkette angeschlossen

- gemessener pH-Wert < 0

- gemessener pH-Wert > +14

Err 02 Redox-Meßkette - Meßkette defekt

- Meßkette nicht angeschlossen

- Meßkettenkabel unterbrochen

- falsche Meßkette angeschlossen

- gemessener Wert Meßkettenspannung < -1500 V

- gemessener Wert Meßkettenspannung > +1500 V

Err 03 Temperaturfühler - falscher Temperaturfühler angeschlossen

- falscher Temperaturfühler konfiguriert

- Temperaturfühler unterbrochen

- Temperaturfühler kurzgeschlossen

- gemessene Temperatur < -20 ˚C

- gemessene Temperatur > +150 ˚C (NTC 30 kΩ : +130 ˚C)

Err 33 Glaselektrode - Glaselektrode defekt

- Anschlußkabel oder Steckkopf fehlerhaft

- Anschlußklemmen oder Steckkopf verschmutzt
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Tab. 9.2: Fehlermeldungen

Err 34 Bezugselektrode - Bezugselektrode defekt

- Anschlußkabel oder Steckkopf fehlerhaft

- Anschlußklemmen oder Steckkopf verschmutzt

- Brücke zwischen Klemme 4 und 5 fehlt

Err 98 Systemfehler - Speicherfehler im Geräteprogramm (PROM defekt)

- Meßwertübertragung defekt

- Konfigurations- oder Kalibrierdaten defekt

• Gerät komplett neu konfigurieren und kalibrieren

Err 99 Abgleichdaten - EEPROM oder RAM defekt

- Fehler in den Geräteabgleichdaten

Diese Fehlermeldung tritt nur bei komplettem Defekt auf, da die Daten 
ansonsten durch mehrere Sicherheitsfunktionen vor Verlust geschützt sind.

• Gerät zur Reparatur einschicken

Fehler-Nr. Display (blinkend) Problem Mögliche Ursachen
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Kalibrierfehlermeldungen

Kalibrierfehlermeldungen erscheinen nur 
während der Kalibrierung.

Display (blinkend) Problem Mögliche Ursachen

Asymmetriepotential 
außerhalb des 
zulässigen Bereiches 
(± 60 mV)

- Meßkette „verbraucht“

- Pufferlösung unbrauchbar oder verschmutzt

- Puffer gehört nicht zum konfigurierten Puffersatz

- Temperaturfühler nicht mit in Pufferlösung getaucht (bei automatischer Temperatur-
kompensation)

- falsche Puffertemperatur eingestellt (bei manueller Temperaturvorgabe)

- nomineller Meßkettennullpunkt ≠ pH 7

Meßkettensteilheit außer-
halb des zulässigen 
Bereichs (80...103 %)

- Meßkette „verbraucht“

- Pufferlösung unbrauchbar oder verschmutzt

- Puffer gehört nicht zum konfigurierten Puffersatz

- Temperaturfühler nicht mit in Pufferlösung getaucht (bei automatischer Temperatur-
kompensation)

- falsche Puffertemperatur eingestellt (bei manueller Temperaturvorgabe)

- Meßkette hat andere nominelle Steilheit

Probleme bei der Erken-
nung der Pufferlösung

- gleiche oder ähnliche Pufferlösung wurde für beide Kalibrierschritte verwendet

- verwendete Pufferlösung gehört nicht zum aktuell im Gerät konfigurierten Puffersatz

- bei manueller Kalibrierung wurden Pufferlösungen nicht in der eingestellten Reihenfolge 
verwendet

- Pufferlösungen unbrauchbar oder verfälscht

- falsche Puffertemperatur eingestellt (bei manueller Temperaturvorgabe)

- Meßkette defekt

- Meßkette nicht angeschlossen

- Meßkettenkabel defekt
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Tab. 9.3: Kalibrierfehlermeldungen

Kalibrierung wurde nach 
ca. 2  min                        abge-
brochen, weil Drift der Meß-
kette zu groß war.

- Meßkette defekt

- Meßkette verschmutzt

- kein Elektrolyt in der Meßkette

- Meßkettenkabel nicht ausreichend geschirmt oder defekt

- starke elektrische Felder beeinflussen die Messung

- starke Temperaturschwankungen der Pufferlösung

- keine oder stark verdünnte Pufferlösung

Display (blinkend) Problem Mögliche Ursachen
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9.4 Displaymeldungen und PROFIBUS-Kommunikation

Bedienoberfläche / Display des Gerätes Ursache Kommunikation über PROFIBUS
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Err 99 X Abgleichdaten defekt 1 0001 11xx Failure ERR SYSTEM X

Err 98 X Konfigurierdaten defekt, 
Gaincheck

2 0001 11xx Failure ERR PARAMETERS X

Err 98 X Memory-Error  
(RAM, ROM, EPROM)

3 0001 11xx Failure ERR MEMORY X

Err 01 X Meßbereich pH unter-/ 
überschritten 
(pH-Meßkette)

4 0100 0111 Failure ERR PH VALUE X

Err 02 X Meßbereich mV unter-/  
überschritten 
(Redox-Meßkette)

5 0100 0111 Failure ERR MV VALUE X

Err 03 X Meßbereich Temp. unter-/ 
überschritten 
Temperaturfühler

6 0100 0111 Failure ERR TEMP VALUE X

Err 33 X Sensocheck  
Glaselektrode

7 0100 0111 Failure CHK GLASS EL. X
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Err 34 X Sensocheck 
Bezugselektrode

8 0100 0111 Failure CHK REF. EL. X

Nullpunkt/ 
Steilheit

9 0101 00xx Mainte-
nance 
required

CHK ZERO/SLOPE. X

Einstellzeit 
der Meßkette 

10 0101 00xx Mainte-
nance 
required

CHK EL. RESPONSE. X

Kalibriertimer  
Aufforderung Cal

11 0101 00xx Mainte-
nance 
required

CAL REQUIRED X

Kalibrierung 12 0100 0111 Function 
Check

CAL RUNNING X

Konfigurierung 13 0100 0111 Function 
Check

CONF RUNNING X

HOLD 14 0100 0111 Function 
Check

HOLD X

HI_HI_LIM 
FB Analyse  
pH/mV

15 1000 1110 Limit 1 
Bit 1

HI_HI_LIMIT PH

Bedienoberfläche / Display des Gerätes Ursache Kommunikation über PROFIBUS
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Tab. 9.4: Displaymeldungen und Profibus-Kommunikation

HI_LIM 
FB Analyse  
pH/mV

16 1000 1010 Limit 1 
Bit 2

HI_LIMIT PH

LO_LIM 
FB Analyse  
pH/mV

17 1000 1001 Limit 1 
Bit 3

LO_LIMIT PH

LO_LO_LIM 
FB Analyse  
pH/mV

18 1000 1101 Limit 1 
Bit 4

LO_LO_LIMIT PH

HI_HI_LIM 
FB Temperatur

19 1000 1110 Limit 2 
Bit 1

HI_HI_LIMIT TEMP

HI_LIM 
FB Temperatur

20 1000 1010 Limit 2 
Bit 2

HI_LIMIT TEMP

LO_LIM 
FB Temperatur

21 1000 1001 Limit 2 
Bit 3

LO_LIMIT TEMP

LO_LO_LIM 
FB Temperatur

22 1000 1101 Limit 2 
Bit 4

LO_LO_LIMIT TEMP

Logbuch leer 23 Function 
Check

LOGBOOK EMPTY

Bedienoberfläche / Display des Gerätes Ursache Kommunikation über PROFIBUS
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9.5 Diagnosefunktionen

Cal-Info

Die „Cal-Info“ zeigt das Asymmetriepotential und die Steilheit an.
 

Die aktuellen Kalibrierdaten werden für ca. 20 s angezeigt.

Error-Info

Die „Error-Info“ zeigt die letzte aufgelaufene Fehlermeldung an.
 

Die letzte Fehlermeldung wird für ca. 20 s angezeigt. Anschließend 
wird die Meldung gelöscht.

Meßkettenspannung anzeigen

Bei Wartungsarbeiten an der Meßkette ist es sinnvoll, die Meßketten-
spannung direkt anzuzeigen. So kann beispielsweise das 
Einschwingen der Meßkette nach einer Reinigung überprüft werden.

Die Meßkettenspannung wird angezeigt.

Manueller Geräteselbsttest GainCheck

Es werden ein Displaytest durchgeführt, die Softwareversion ange-

• Funktion „Cal-Info“ anwählen

• Modus-Code 

•  bestätigen

• „Cal-Info“ beenden

• Funktion „Error-Info“ anwählen

• Modus-Code 

•  bestätigen

conf

• „Error-Info“ beenden

Das Symbol signalisiert, daß die Temperatur 
manuell vorgegeben wird.

• Funktion anwählen

• Modus-Code „ 2222“ eingeben

• bestätigen

• Anzeigemodus beenden

Gerät geht während der Anzeige der Meßket-
tenspannung in den Hold-Zustand.
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zeigt sowie Speicher und Meßwertübertragung überprüft.

Automatischer Geräteselbsttest

Der automatische Geräteselbsttest überprüft Speicher und Meßwert-
übertragung. Er läuft in einem festen Intervall automatisch im Hinter-
grund ab.

Manuellen Geräteselbsttest 
GainCheck starten
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10 Wartung und Reinigung

10.1 Wartung

Der Transmitter pH 2100 PA ist wartungsfrei.

10.2 Reinigung

Staub, Schmutz und Flecken werden von den Außenflächen des 
Gerätes mit einem weichen, mit Wasser angefeuchteten Tuch 
entfernt.

Bei starken Verschmutzungen kann ein milder Haushaltsreiniger 
verwendet werden.
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11 Anhang

11.1 Lieferprogramm

Geräte Montagezubehör

11.2 Technische Daten

Allgemeine Angaben

Anwendungsbereich

Gerätebezeichnung Bestell-Nr.

Transmitter pH 2100 PA zum Einsatz im Ex-
Bereich und nicht-Ex-Bereich

52 121 042

Zubehör Bestell-Nr.

Mastmontagesatz ZU 0274 52 120 741

Schalttafel-Montagesatz ZU 0275 52 120 740

Schutzdach ZU 0276 52 120 739

Hersteller / -kennung Mettler-Toledo GmbH / METT

Gerätebezeichnung 
Identnummer

Transmitter pH 2100 PA / 
7533

pH/mV-, Redox- (ORP) und Temperaturmessung
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Eingang

Meßabweichung ( ± 1 Digit)

Überwachungsfunktion

Meßgröße pH oder mV 
(Redox)

Meßbereiche pH-Wert 0,00 ... +14,00

mV-Wert -1500 mV ... +1500 mV

Glaselektrodeneingang Eingangswiderstand >0,5 x 10 12 Ω

Eingangsstrom (20˚C) b

b) Verdopplung alle 10 K

<2 x 10 -12 A

Bezugselektrodeneingang Eingangswiderstand >1 x 10 10 Ω

Eingangsstrom (20˚C) b <1 x 10 -10 A

max. Kabellänge Glaselektrode 20 m

Temperatur Temperatursensor a

a) konfigurierbar

Pt100 / Pt1000 / NTC 30 kΩ

Meßbereiche Pt100 / Pt1000 -20,0 ... +150,0 ˚C / -4 ... +302 ˚F

NTC 30 kΩ -20,0 ... +130,0 ˚C / -4 ... +266 ˚F

Auflösung 0,1 ˚C / 1 ˚F

Temperaturkompensation a automatisch Pt100 / Pt1000 / NTC 30 kΩ

manuelle Eingabe

pH-Wert < 0,02 TK: <0,002 pH/K

mV-Wert < 1 mV TK: <0,1 mV/K

Temperatur 0,5 K (bei Pt100 < 1 K, bei NTC > 100 ˚C < 1 K)

Meßkette Sensocheck 
(abschaltbar)

Überwachung von Glas- und Bezugselektrode 

mV-Wert Ermittlung der Alarmgrenzen bei der Kalibrierung
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Meßanpassung

Einsatzbedingungen

Betriebsartena

a) konfigurierbar

Automatische Kalibrie-
rung Calimatic mit den 
Puffersätzen

-01- Mettler-Toledo 2,00 / 4,01 / 7,00 / 9,21

-02- Merck-Titrisole, Riedel Fixanale 2,00 / 4,00 / 7,00 / 9,00 / 12,00

-03- Ciba (94) 2,06 / 4,00 / 7,00 / 10,00

-04- Technische Puffer NIST 1,68 / 4,00 / 7,00 / 10,01 / 12,46

-05- Standard-Puffer NIST 4,006 / 6,865 / 9,180

-06- HACH Puffer 4,00 / 7,00 / 10,18

-07- kundenspezifische Puffer 2,00 / 4,01 / 7,00 / 10,00

MAN Kalibrierung mit manueller Puffervorgabe

DAT Dateneingabe vorgemessener Meßketten

Kalibriertimera Einstellbereich 0 ... 9999 h

Kalibrierbereiche Asymmetriepotential ±60 mV

Steilheit 80 ... 103 %

Bereichsüberschreitung Displaymeldung Sensoface

Temperatur Betrieb -20 ... +55 ˚C

Elektromagnetische Verträglichkeit Funkentstörung EN 50 081-2, EN 61 326-1

Störfestigkeit EN 50 082-2, EN 61 326-1

Schutzart Gehäuse IP65

Explosionsschutz ATEX II 2(1) G  EEx ia IIC T4, FISCO

FM IS, Class I Div1, Group A, B, C, D T4 FISCO 
I / 1[0] / AEx ib [ia] / IIC / T4 FISCO 
NI, Class I Div2, Group A, B, C, D T4 NIFW

Datenerhaltung Parameter- und Kalibrierdaten > 10 Jahre EEPROM
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Konstruktiver Aufbau

Anzeige- und Bedienoberfläche

Abmessung Höhe 144 mm

Breite 144 mm

Tiefe 105 mm

Gewicht ca. 1 kg

Werkstoff PBT (Polybutylen Terephtalat)

Farbe Blaugrau RAL 7031

Montage Wandmontage

Mastbefestigung an Rohr mit Durchmesser 40 ... 60 mm,  
an 4-Kant-Mast mit Kantenlänge 30 ... 45 mm

Schalttafeleinbau Ausschnitt nach DIN 43 700

Abdichtung zur Schalttafel

Elektrischer Anschluß Kabeldurchführung 3 Durchbrüche für mitgelieferte Kabelverschraubungen

2 Durchbrüche für NPT 1/2“ bzw. Rigid Metallic Conduit oder 
Kabelverschraubungen

Anzeige LC-Display 7-Segment Meßwertanzeige pH / mV-Wert, Temperatur

3 Sensoface-Zustände gut / mittel / schlecht

5 Statusbalken meas / cal / alarm / online / conf

Alarm-LED Fehlermeldung

Bedienung 5 Tasten meas / cal / up / right / enter

Bedientool Gerätebeschreibung implementiert in SIMATIC PDM
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Schnittstelle

PROFIBUS-PA Kom-
munikation

Digitale Kommunikation über Strommodulation des Versorgungsstromes  
Geräteidentifikation, Meßwerte, Status und Meldung lesen 
Parameter- und Konfigurationsdaten schreiben und lesen

Protokoll PROFIBUS-PA (DPV 1)

Anschaltung über Segmentkoppler an SPS, PC, PLS

Profil PNO-Richtlinie: PROFIBUS-PA,  
Profile for Process Control Devices, Version 3.0

physikalische  
Schnittstelle

nach IEC 1158-2

Adreßbereich 1 ... 126, Werkseinstellung: 126

Speisespannung Busspeisung FISCO: 9 ... 17,5 V  
Lineare Barriere: 9 ... 24 V

Stromaufnahme < 12,7 mA

max. Strom im Fehlerfall 
(FDE)

< 21,4 mA
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11.3 ATEX EG-Baumusterprüfbescheinigung
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11.4 Konformitätserklärung

Declaration of conformity 

Konformitätserklärung

Déclaration de conformité 0820

We/Wir/Nous Mettler-Toledo GmbH, Process Analytics 
Im Hackacker 15 
8902 Urdorf 
Switzerland

declare under our sole responsibility that the product, 
erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses Produkt, 
déclarons sous notre seule responsabilité que le produit, 

Description

Beschreibung/Description pH 2100 PA 

to which this declaration relates is in conformity with the following standard(s) or other
normative document(s).
auf welches sich diese Erklärung bezieht, mit der/den folgenden Norm(en) oder 
Richtlinie(n) übereinstimmt. 
auquel se réfère cette déclaration est conforme à la (aux) norme(s) ou au(x) 
document(s) normatif(s). 

94/9/EG

Prüf- und Zertifizierungsstelle ZELM 

ZELM 00 ATEX 0032 

D-38124 Braunschweig, ZELM 0820 

Explosionsschutzrichtlinie

Explosion Protection /  Pro-

tection contre les explosions

89/336/EWG

SR 734.5, VEMV 

EMC Directive/EMV-Richtlinie

Directive concernant la CEM

Low-voltage directve/Nieder-

spannungs-Richtlinie/

Directive basse tension
73/23/EWG

SR 734.26, NEV 

EN 50 014: 1997

EN 50 020: 1994

DIN EN 50 081-1 / VDE 0839 Teil 81-1: 1993-03

DIN EN 50 082-2 / VDE 0839 Teil 82-1: 1996-02

DIN EN 61326 / VDE 0843 Teil 20: 1998-01

DIN EN 61326 / A1 / VDE 0843 Teil 20 / A1: 1999-05

EN 60529 / 10.91 / VDE 0470 Teil 1: 1992-11

EN 61010 Teil 1 / 03.93 / VDE 0411 Teil 1: 1994-03

EN 61010-1/ A2 / 07.95 / VDE 0411 Teil 1 / A1: 1996-05

Norm/Standard/Standard

Place and Date of issue

Ausstellungsort / - Datum

Lieu et date d’émission Urdorf, August 2, 2004 

Artikel Nr.: 52960164 KE Dateiname: 52960164KE-2100-PA-Internet-2.doc Version b
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11.5 FM Control Drawing
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11.6 Puffertabellen

Tab. 11.1: BUF -01- Knick / Mettler Toledo

Tab. 11.2: BUF -02- Merck-Titrisole, Riedel Fixanale

Tab. 11.3: BUF -03- Ciba (94) (Nennwerte: 2,06; 4,00; 7,00; 10,00)

Tab. 11.4: BUF -04- Technische Puffer NIST 

˚C pH
0 2,03 4,01 7,12 9,52
5 2,02 4,01 7,09 9,45

10 2,01 4,00 7,06 9,38
15 2,00 4,00 7,04 9,32
20 2,00 4,00 7,02 9,26
25 2,00 4,01 7,00 9,21
30 1,99 4,01 6,99 9,16
35 1,99 4,02 6,98 9,11
40 1,98 4,03 6,97 9,06
45 1,98 4,04 6,97 9,03
50 1,98 4,06 6,97 8,99
55 1,98 4,08 6,98 8,96
60 1,98 4,10 6,98 8,93
65 1,99 4,13 6,99 8,90
70 1,99 4,16 7,00 8,88
75 2,00 4,19 7,02 8,85
80 2,00 4,22 7,04 8,83
85 2,00 4,26 7,06 8,81
90 2,00 4,30 7,09 8,79
95 2,00 4,35 7,12 8,77

˚C pH
0 2,01 4,05 7,13 9,24 12,58
5 2,01 4,04 7,07 9,16 12,41

10 2,01 4,02 7,05 9,11 12,26
15 2,00 4,01 7,02 9,05 12,10
20 2,00 4,00 7,00 9,00 12,00
25 2,00 4,01 6,98 8,95 11,88
30 2,00 4,01 6,98 8,91 11,72
35 2,00 4,01 6,96 8,88 11,67
40 2,00 4,01 6,95 8,85 11,54
45 2,00 4,01 6,95 8,82 11,44
50 2,00 4,00 6,95 8,79 11,33
55 2,00 4,00 6,95 8,76 11,19
60 2,00 4,00 6,96 8,73 11,04
65 2,00 4,00 6,96 8,72 10,97
70 2,01 4,00 6,96 8,70 10,90
75 2,01 4,00 6,96 8,68 10,80
80 2,01 4,00 6,97 8,66 10,70
85 2,01 4,00 6,98 8,65 10,59
90 2,01 4,00 7,00 8,64 10,48
95 2,01 4,00 7,02 8,64 10,37

˚C pH
0 2,04 4,00 7,10 10,30
5 2,09 4,02 7,08 10,21

10 2,07 4,00 7,05 10,14
15 2,08 4,00 7,02 10,06
20 2,09 4,01 6,98 9,99
25 2,08 4,02 6,98 9,95
30 2,06 4,00 6,96 9,89
35 2,06 4,01 6,95 9,85
40 2,07 4,02 6,94 9,81
45 2,06 4,03 6,93 9,77
50 2,06 4,04 6,93 9,73
55 2,05 4,05 6,91 9,68
60 2,08 4,10 6,93 9,66
65 2,07  a

a) interpoliert

4,10  a 6,92 a 9,61 a

70 2,07 4,11 6,92 9,57
75 2,04  a 4,13  a 6,92 a 9,54 a

80 2,02 4,15 6,93 9,52
85 2,03  a 4,17  a 6,95 a 9,47 a

90 2,04 4,20 6,97 9,43
95 2,05  a 4,22  a 6,99 a 9,38 a

˚C pH
0 1,67 4,00 7,12 10,32 13,42
5 1,67 4,00 7,09 10,25 13,21

10 1,67 4,00 7,06 10,18 13,01
15 1,67 4,00 7,04 10,12 12,80
20 1,68 4,00 7,02 10,06 12,64
25 1,68 4,00 7,00 10,01 12,46
30 1,68 4,02 6,99 9,97 12,30
35 1,69 4,03 6,98 9,93 12,13
40 1,69 4,03 6,98 9,89 11,99
45 1,70 4,05 6,98 9,86 11,84
50 1,71 4,06 6,97 9,83 11,71
55 1,72 4,08 6,97 9,83 11,57
60 1,72 4,09 6,97 9,83 11,45
65 1,73 4,10 6,98 9,83 11,45
70 1,74 4,13 6,99 9,83 11,45
75 1,75 4,14 7,01 9,83 11,45
80 1,77 4,16 7,03 9,83 11,45
85 1,78 4,18 7,05 9,83 11,45
90 1,79 4,21 7,08 9,83 11,45
95 1,81 4,23 7,11 9,83 11,45
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Tab. 11.5: BUF -05- Standard-Puffer NIST
Tab. 11.6: BUF -06- HACH Puffer (Nennwerte: 4,00; 7,00; 10,18)

Tab. 11.7: BUF -07- kundenspezifische Pufferlösungen

˚C pH
0 4,010 6,984 9,464
5 4,004 6,951 9,395

10 4,000 6,923 9,332
15 3,999 6,900 9,276
20 4,001 6,881 9,225
25 4,006 6,865 9,180
30 4,012 6,853 9,139
35 4,021 6,844 9,102
40 4,031 6,838 9,068
45 4,043 6,834 9,038
50 4,057 6,833 9,011
55 4,071 6,834 8,985
60 4,087 6,836 8,962
65 4,109 6,841 8,942
70 4,126 6,845 8,921
75 4,145 6,852 8,903
80 4,164 6,859 8,885
85 4,185 6,868 8,868
90 4,205 6,877 8,850
95 4,227 6,886 8,833

˚C pH
0 4,00 7,14 10,30
5 4,00 7,10 10,23

10 4,00 7,04 10,11
15 4,00 7,04 10,11
20 4,00 7,02 10,05
25 4,01 7,00 10,00
30 4,01 6,99 9,96
35 4,02 6,98 9,92
40 4,03 6,98 9,88
45 4,05 6,98 9,85
50 4,06 6,98 9,82
55 4,07 6,98 9,79
60 4,09 6,99 9,76
65 4,09  a

a) ergänzte Werte  (Pufferzusammenstellung bis 60 ˚C nach Angabe von Bergmann & 
Beving Process AB)

6,99 a 9,76 a

70 4,09  a 6,99 a 9,76 a

75 4,09  a 6,99 a 9,76 a

80 4,09  a 6,99 a 9,76 a

85 4,09  a 6,99 a 9,76 a

90 4,09  a 6,99 a 9,76 a

95 4,09  a 6,99 a 9,76 a

˚C ST 1 ST 2 ST 3 ST 5
0 2,03 4,01 7,12 10,65
5 2,02 4,01 7,09 10,52

10 2,01 4,00 7,06 10,39
15 2,00 4,00 7,04 10,26
20 2,00 4,00 7,02 10,13
25 2,00 4,01 7,00 10,00
30 1,99 4,01 6,99 9,87
35 1,99 4,02 6,98 9,74
40 1,98 4,03 6,97 9,61
45 1,98 4,04 6,97 9,48
50 1,98 4,06 6,97 9,35
55 1,98 4,08 6,98
60 1,98 4,10 6,98
65 1,99 4,13 6,99
70 2,00 4,16 7,00
75 2,00 4,19 7,02
80 2,00 4,22 7,04
85 2,00 4,26 7,06
90 2,00 4,30 7,09
95 2,00 4,35 7,12
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11.7 Fachbegriffe

Asymmetriepotential

Spannung, die eine pH-Meßkette beim pH-Wert 7 abgibt. Das 
Asymmetriepotential ist bei jeder Meßkette verschieden und 
ändert sich durch Alterung und Verschleiß.

Calimatic

Automatische Puffererkennung. Vor der ersten Kalibrierung 
muß einmalig der verwendete Puffersatz konfiguriert werden. 
Die patentierte Calimatic erkennt dann beim Kalibrieren auto-
matisch die verwendeten Pufferlösungen.

Einpunktkalibrierung

Kalibrierung, bei der nur das Asymmetriepotential ermittelt wird. 
Der vorherige Wert der Steilheit wird beibehalten. Für eine Ein-
punktkalibrierung wird nur eine Pufferlösung benötigt.

Einstabmeßkette

Kombination von Glas- und Bezugselektrode in einem Schaft.

Einstellzeit

Zeit vom Start der Kalibrierung bis zur Stabilisierung der Meß-
kettenspannung.

FISCO-Modell (Fieldbus Intrinsically Safe Concept)

Erlaubt die Zusammenschaltung mehrerer Geräte an eine 
gemeinsame Busleitung und legt zulässige Grenzen für 
Geräte- und Kabelparameter fest. 
Das von der PTB entwickelte Modell geht davon aus, daß nur 
ein „aktives“ Gerät, das Busspeisegerät, am Feldbus ange-
schlossen ist. Alle übrigen Geräte sind in bezug auf die Lei-
stungseinspeisung in den Bus „passiv“. 
Die Eigenschaften der Leitung beeinflussen innerhalb der vor-
geschriebenen Grenzen nicht die Eigensicherheit.

GainCheck

Geräteselbsttest, der automatisch in einem festen Intervall im 
Hintergrund abläuft. Es werden Speicher und Meßwertübertra-
gung überprüft. GainCheck kann auch manuell gestartet wer-
den. Es wird dann zusätzlich ein Displaytest durchgeführt und 
die Softwareversion wird angezeigt.

GSD-Datei (Gerätestammdaten-Datei)

Enthält die Kommunikationsparameter von Slave-Geräten. Sie 
wird bei Inbetriebnahme in das Prozeßleitsystem geladen und 
installiert.

Grenzwerte

Das Gerät besitzt zwei Grenzwert-Blöcke, die wahlweise auf 
die Meßgrößen pH/mV oder ˚C geschaltet werden können. Die 
Grenzwertzustände werden zyklisch über PROFIBUS übertra-
gen. Hysterese, Wirkrichtung, Ansprech- und Abfallverzöge-
rungszeit können über PROFIBUS parametriert werden.

Kalibrierpuffersatz

siehe Puffersatz

Kalibrierung

Anpassen des pH-Meßgerätes an die aktuellen Meßketten-
eigenschaften. Es findet eine Anpassung von Asymmetriepo-
tential und Steilheit statt.  
Wahlweise kann eine Einpunkt- und Zweipunkt-Kalibrierung 
vorgenommen werden. Bei der Einpunktkalibrierung wird nur 
das Asymmetriepotential angepaßt.

Meßkette

Eine pH-Meßkette besteht aus Glas- und Bezugselektrode. Die 
Zusammenschaltung dieser Elektroden ist eine Meßkette. Sind 
Glas- und Bezugs-elektrode in einem Schaft kombiniert, spricht 
man von einer Einstab-Meßkette.
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Meßkettennullpunkt

pH-Wert, bei dem die pH-Meßkette die Spannung 0 mV abgibt. 
Der Nullpunkt ist bei jeder Meßkette verschieden und ändert 
sich durch Alterung und Verschleiß.

Meßkettensteilheit

siehe Steilheit

Modus-Code

Festgelegte vierstellige Zahl, zum Wählen bestimmter Modi.

Nullpunkt

siehe Meßkettennullpunkt

PROFIBUS-DP (Dezentrale Peripherie)

Genormte Spezifikation (EN 50 170) eines offenen Feldbussy-
stems für binäre und analoge Signale von Sensoren und Akto-
ren. Er wurde für den schnellen Datenaustausch in der 
Feldebene konzipiert.

PROFIBUS-PA (Prozeß-Automation)

Offener Feldbusstandard speziell für die Verfahrenstechnik. Er 
nutzt die für den eigensicheren Betrieb in explosionsgefährde-
ten Zonen zugelassene Übertragungstechnik nach IEC 1158-2, 
die gleichzeitig auch die Speisung der Geräte über den Bus 
erlaubt.

Pufferlösung

Lösung mit genau definiertem pH-Wert zum Kalibrieren eines 
pH-Meßgerätes.

Puffersatz

Enthält ausgewählte Pufferlösungen, die zur automatischen 
Kalibrierung mit der Calimatic benutzt werden können. Der Puf-
fersatz muß vor der ersten Kalibrierung eingestellt werden.

Sensocheck

Sensocheck überwacht kontinuierlich Glas- und Bezugselek-
trode.

Sensoface

Gibt Hinweise zum Zustand der Meßkette.

SIMATIC-PDM

Von Siemens entwickeltes Tool zur Projektierung, Parametrie-
rung, Inbetriebnahme und Diagnose von intelligenten Prozeß-
geräten. Im SIMATIC-PDM ist die Transmitter-
Gerätebeschreibung implementiert.

Steilheit

Wird angegeben in % der theoretischen Steilheit (59,2 mV/pH 
bei 25 ˚C). Die Meßkettensteilheit ist bei jeder Meßkette ver-
schieden und ändert sich durch Alterung und Verschleiß.

Zweipunktkalibrierung

Kalibrierung, bei der Asymmetriepotential und Steilheit ermittelt 
werden. Für eine Zweipunktkalibrierung werden zwei Pufferlö-
sungen benötigt.



Index          D-71

D
eu

ts
ch

12 Index
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Beschaltung,  D-15
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